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Seit einiger Zeit habe ich darauf
verzichtet, ein «In eigener Sache» zu
schreiben - eine Rubrik, die ich 1968
erfunden und seither gepflegt habe. Eine

Notwendigkeit dazu bestand nicht und
die Lust dazu fehlte.

Heute ist das anders. Heute haben

wir zwei Todesfälle zu beklagen. Zwei

unserer langjährigen Mitarbeiter sind
seit der letzten Ausgabe von Filmbulletin,

also innerhalb von kurzer Zeit, eher

überraschend verstorben.

Georges Schneider

29.9.1947 - 22.6.2013

Georges war seit 1983 unser treuer,
zuverlässiger Revisor. In dieser Funktion

trat er filmbulletin-öffentlich
natürlich nie in Erscheinung, war aber

von eminenter Bedeutung für uns. Als
professioneller Buchhalter und Revisor
stellte er sich stets unprätentiös und
diskret in unsere Dienste. Er kannte
unsere Zahlen und war - in seiner stets

grosszügigen Art - bereit, auch sein
Honorar entsprechend nach unten
anzupassen.

Leo Rinderer
11.9.1949-26.7.2013
Leo war 1968 Teilnehmer an einem

von uns organisierten «Filmweekend».
Ab Heft 3.69 setzte er zunächst Titel
und Hervorhebungen. 1970 übernahm
Leo dann die ganze Verantwortung für
die Gestaltung von Filmbulletin.

Das war eine Zeit, in der der PC

noch nicht erfunden war, unsere Hefte
auf Wachsmatrizen gefertigt und im
Umdruckverfahren hergestellt wurden.
Da auch die Reproduktion von Bildern
damals noch ein Problem war, behalfen
wir uns mit Leos Zeichnungen, welche
den Heften ihr eigenes Gepräge gaben.

Ab 1992 überliess Leo das Layout
dem Grafiker Rolf Zöllig, engagierte

sich aber weiterhin für das Marketing
und die Inserateakquisition, bis er sich

2003 ganz von Filmbulletin zurückzog.
Leo war all die Jahre - durch dick

und dünn - eine Schlüsselperson bei
Filmbulletin, die ihren Optimismus nie
verloren hat. Ohne Leo würden Sie sehr
wahrscheinlich dieses Heft heute nicht
in Händen halten.

Stiftung Filmbulletin
Langsam aber sicher will ich eine

ruhigere Kugel schieben. Damit die
Zukunft von Filmbulletin dennoch
gesichert bleibt, habe ich mir so meine
Gedanken gemacht und nach Lösungen
gesucht. Aus vielen Gesprächen mit
unterschiedlichen Leuten hat sich
im Laufe der Zeit herauskristallisiert,
dass es zunächst darum geht, die
organisch gewachsenen, deshalb teilweise
auch chaotisch verwachsen und stark
auf mich zugeschnittenen Strukturen
zu bereinigen beziehungsweise durch
neue zu ersetzen. Als neue Trägerschaft

von Filmbulletin kommt eigentlich nur
eine Stiftung in Betracht.

Im Verlaufe des Jahres 2012

formierte sich dann nach und nach eine

Arbeitsgruppe aus Leuten, die bereit

waren, am Aufbau dieser Stiftung
mitzuwirken und sich für die Beschaffung
des notwendigen Stiftungskapital
einzusetzen. Inzwischen ist ein wesentlicher

Teil dieser Arbeit geleistet. Die

Stiftung sollte ab 2014 funktionsfähig
sein.

Die Arbeitsgruppe beschäftigte
sich aber auch mit der zukünftigen
Organisation der praktischen Arbeit bei
Filmbulletin im operativen Bereich.
Resultat der Diskussionen und
Abklärungen ist nun ein Stelleninserat für
die Redaktions- und Verlagsleitung,
das auch in dieser Ausgabe erscheint.

Walt R. Vian
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